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- Leiter Produktentwicklung Unifil AG Filtertechnik

- Vorsitzender SNV-TK183, 

- Delegierter des SNV in CEN TC195, ISO TC142

- Experte in den Arbeitsgruppen zu Nanofiltration, 

Schwebstoff-, Grob- und Feinstaubfilter in CEN und ISO
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Wer macht die Filternormen
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− Weltweit: ISO TC 142

− Europa: CEN TC 195

− Schweiz: SNV NK 183



Woran wird gearbeitet
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− ISO TC 142

− 18 teilnehmende Länder

− 20 beobachtende Länder

− 12 Arbeitsgruppen

− 21 Normprojekte, neue Normen und Normrevisionen zu folgenden Themen:

− Gasfiltration

− Feinstaubfilter

− Schwebstoff-Filter

− UVC-Geräte

− Entstauber

− Gasturbinenfilter

− Nanofiltration



Woran wird gearbeitet
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− CEN TC 195

− 6 Arbeitsgruppen

− 14 Normprojekte, neue Normen und Normrevisionen zu folgenden Themen:

− Feinstaubfilter

− Schwebstoff-Filter

− UVC-Geräte

− Gasturbinenfilter

− Nanofiltration



Wer macht die Filternormen
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− Schweiz: SNV NK 183

− Unifil arbeitet aktiv mit bei den Themen

− Feinstaubfilter, durch Labormessungen, Mitwirkung an der Entwicklung 

von Verfahren, Einbringen von Vorschlägen

− Schwebstoff-Filter, Einbringen von Vorschlägen

− Nanofiltration, als Round Robin Labor in der Verifizierung der 

Messmethoden, Einbringen von Vorschlägen

− Als Vorsitzender des NK 183 durch Information über die Normierung und 

Diskussion bei wichtigen Themen



Schwebstoff Normung EN1822 und ISO 29463
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− Heute aktuell: EN1822:2009
− Teil 1, Klassierung

− Teil 2, Partikelmesstechnik

− Teil 3, Prüfung Filtermedium, Bestimmung des MPPS

− Teil 4, Leckprüfung der Filter

− Teil 5, Wirkungsgradmessung am Filter

− ISO 29463:2011 hat ebenfalls 5 Teile und ist weitgehend identisch mit EN1822. Sie 

hat jedoch andere Klassenbezeichnungen, z.B. ISO 40 H anstelle H14, und wird 

bisher nicht eingesetzt

− Die geplante Revision der EN1822 sieht vor, nur noch Teil 1 zu behalten und für die 

Methoden auf die entsprechenden Teile der ISO 19463 zu verweisen.

− Die in ISO 29463 zugelassene Photometer-Leckprüfung soll ausgeschlossen werden.

− Vorteil: die vertraute Filterbezeichnungen bleiben bestehen, Doppelspurigkeiten in 
der Normierungsarbeit werden reduziert.



Ablösung der Feinstaubfilternorm EN779:2012

− EN779:2012 wird durch ISO 16890 – 1 …4 abgelöst werden

− ISO 16890 wird gegen Ende 2016 publiziert werden

− EN779:2012 wird ca. Mitte 2018 zurückgezogen

− Dieser Ablauf gibt dem Markt Zeit, sich auf die neue Norm ein- und 

umzustellen
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Ablösung EN779 durch ISO 16890
ISO 16890 ermittelt PM Wirkungsgrade

• PMx = Massenkonzentration in µg/m³ 

aller Partikel mit einem aerodynamischen 

Durchmesser < x µm

• PM10 und PM2.5 finden Verwendung in 

der Immisionsmesstechnik nach WHO

• ePMx ist der Filterwirkungsgrad 

nach ISO 16890, in Bezug auf die 

Massenkonzentration der Partikel < x µm

• Mit bekannter Aussenluft- und 

geforderter Innenluftqualität kann der 

erforderliche Filterwirkungsgrad 

bestimmt werden.



ISO 16890 im Überblick
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ISO16890 wesentliche Unterschiede zu EN779:2012

EN779:2012

• Prüfstaub: ASHRAE

• Entladene Wirkungsgrade:

Medienproben in flüssigem IPA

• Klassierung nach Bestaubung

• Klassierung basiert auf

0.4µm Wirkungsgrad (M5 – F9)

– Partikelanzahl

– Test Aerosol DEHS (0.3 – 3µm)

• Bestaubung des unbehandelten Filter

• Enddruckverlust: 250 / 450 Pa

je nach Filterklasse

ISO 16890

• Prüfstaub: ISO 12103-1, A2 Fine

• Entladene Wirkungsgrade:

ganzer Filter in IPA-Dampf

• Klassierung vor/ohne Bestaubung

• Klassierung basiert auf PM10, PM 2.5 

und PM1 Wirkungsgraden

– Partikelmasse, berechnet aus 

fraktionalem Wirkungsgrad

– Test Aerosol : DEHS (0.3 – 1µm) 

und KCL (1 – 10µm)

• Bestaubung des entladenen Filter

• Enddruckverlust: 200 / 300 Pa

je nach PM-Klasse



ISO 16890 Bezeichnung

� ISO 16890 enthält keine Filterklassierung und keine Zuordnung der PM-Wirkungsgrade 

zu den Filterklassen nach EN 779:2012. 

� Es werden lediglich die ermittelten ePMx-Wirkungsgrade auf 5 % gerundet angegeben.

� Beispiele: ISO Coarse 60%, ISO ePM10 60%, ISO ePM2.5 80% oder ISO ePM1 >95%



Ablösung der Feinstaubfilternorm EN779:2012

− Vorteil ISO 16890 gegenüber EN779:2012

− die PM-Wirkungsgrade machen die Wirkung der Filter realistisch 

verständlich

− Nachteil ISO 16890

− anstelle von 5 Filterklassen gibt es 3 x 11 mögliche Abstufungen

− Es sind Arbeiten im Gange, die eine klare Zuteilung der EN779 

Filterklassierung zu den PM-Wirkungsgraden nach ISO16890 zum Ziel 

haben.

− Damit können die bestehenden Richtlinien und Empfehlungen zur 

Verwendung von Filtern auf die neue Norm angepasst werden.
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Prüfung von Filtermedien im Nanobereich

− Das Projekt läuft unter CEN-Lead und umfasst zwei Themen:

− Bis Ende 2017

− prCEN ISO/TS 21083-2: Test method to measure the efficiency of air 

filtration media against spherical nanomaterials - Part: Size range from 

3-30 nm

− Bis Ende 2018

− prEN ISO 21083-1: Test method to measure the efficiency of air 

filtration media against spherical nanomaterials - Part: Size range from 

20-500 nm

− Aktuell sind die Abschlussarbeiten zur Qualifizierung der involvierten Labors 

im Gange. Vergleichsmessungen in beiden Grössenbereichen mit 

verschiedenen Filtermedien sind bis Juni 2016 geplant.
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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